
Feuchteschäden & Schimmel            	  
bsv winkhardt 
Ingenieur- und Sachverständigenbüro

Mit Kalk zu einem gesunden Wohnklima – 
warum Kalkputz besonders in Wohnräumen eine gute Wahl ist.
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Kalkputze und -farben gelten als besonders wohngesund und baubiologisch 
empfehlenswert. Dank ihrer natürlichen Zusammensetzung, ihres günstigen pH-
Wertes und ihrer positiven Wirkung auf das Raumklima werden sie vor allem in 
Schlaf- und Wohnräumen geschätzt. Was Kalk so besonders macht – und worauf 
Sie achten sollten – erklären wir hier. 

Wissenswertes 

1. Natürlicher Ursprung: 
Kalkputz besteht aus gebranntem Kalkstein, einem rein mineralischen 
Naturprodukt. Er enthält keine synthetischen Zusätze und ist frei von 
Weichmachern oder Lösungsmitteln. 

2. Hoher pH-Wert – schimmelwidrig: 
Reiner Kalk hat einen hohen, stark alkalischen pH-Wert. Dieser erschwert 
Schimmelsporen das Überleben – ein natürlicher Schutz vor Pilzbefall, der 
ganz ohne chemische Zusätze auskommt. 

3. Diffusionsoffen & feuchteregulierend: 
Kalkputz kann Feuchtigkeit aus der Raumluft aufnehmen und bei trockenerer 
Umgebung wieder abgeben. Dieses sogenannte „Atmen der Wände“ sorgt 
für ein ausgeglichenes Raumklima und verhindert dauerhaft feuchte Wände 
– eine wichtige Voraussetzung für ein schimmelfreies Zuhause. 

4. Geruchsneutralisierend & antibakteriell: 
Die alkalische Wirkung des Kalks hat eine leicht desinfizierende Wirkung – 
unangenehme Gerüche und Bakterien werden neutralisiert. Das macht Kalk 
besonders interessant für Allergiker und sensible Personen. 

5. Vielseitig einsetzbar: 
Kalkputze sind sowohl in modernem als auch in traditionellem Wohnstil 
einsetzbar. Ob glatt, strukturiert oder eingefärbt – die 
Gestaltungsmöglichkeiten sind vielfältig. 

Was Sie beachten sollten 

• Kalk braucht den richtigen Untergrund: 
Um seine Wirkung voll zu entfalten, sollte Kalkputz auf geeignete,  
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mineralische Untergründe aufgetragen werden. Tapeten oder 
dispersionsbeschichtete Flächen sind ungeeignet. 

• Nicht einfach überstreichen: 
Eine dünne Kalkfarbe auf Raufasertapete bringt kaum Vorteile. Optimal wirkt 
Kalk, wenn er als Putz direkt auf den Untergrund aufgebracht wird. 

• Fachgerechte Verarbeitung: 
Wer mit Kalk arbeiten möchte, sollte Erfahrung mitbringen – oder auf 
Fachbetriebe mit Kenntnissen in ökologischer Wandgestaltung zurückgreifen. 

• Nicht für Außenbereiche: 
Kalk ist nicht witterungsbeständig. Für Außenwände oder feuchte 
Kellerbereiche sind mineralische Alternativen wie reine Silikatfarben besser 
geeignet. 

Fazit 

Kalkputz ist ein echter Alleskönner für gesundes Wohnen: 
Er wirkt schimmelwidrig, reguliert die Feuchtigkeit im Raum, verbessert das 
Raumklima und ist dabei vollkommen natürlich. In Kombination mit einer guten 
Lüftung und trockenen Wandkonstruktionen ist Kalk ein wertvoller Beitrag zu einem 
dauerhaft gesunden Zuhause. 

Hinweis: 
Kalkputz kann Schimmelbildung verhindern – aber nicht bestehende Bauschäden 
beheben. Feuchte Wände oder falsches Lüften müssen separat behoben bzw. 
angepasst werden. 
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